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Und an fernen Dächern und Kirchen hin wie an Särgen 

von Richard Dehmel

Notizen / Anmerkungen

1 Und an fernen Dächern und Kirchen hin wie
an Särgen

2 fliegt der Morgen mit phönixgoldnem
Schweif.

3 Die Nebel lösen sich von den kalten Bergen
4 und schmücken die Tannen mit reinstem

Reif.
5 Und im Geist aufgehend in den verklärten

Landen,
6 sagt der Mann dem Weib, als sei aller

Kampf überstanden:

7 Sieh, Seele: so werd'ich's immer wieder
spüren,

8 und bin ich noch so menschenmüd, Du:
9 nur dein Blick braucht sonnig mich

anzurühren,
10 dann fliegen mir Gotteskräfte zu.
11 Nicht, du, wie damals, als wir uns noch
12 hochtrabende Götternamen gaben
13 die hab ich mit der Toten begraben;
14 jetzt tragen wir willig das

Menschenlebensjoch.
15 Jetzt weiß unser Wille erst recht die Flügel

zu breiten,
16 jeden Augenblick kann er hinaus über

Räume und Zeiten;
17 denn selig Seel in Seele ergeben
18 begreifen wir das Ewige Leben,
19 das Leben ohne Maß und Ziel,
20 selbst Haß wird Liebe, selbst Liebe wird

Spiel.
21 Dann ist der Geist von jedem Zweck

genesen,
22 dann weiß er unverwirrt um seine Triebe,
23 dann offenbart sich ihm das weise Wesen
24 jedweder Torheit - durch die Liebe.
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25 Er sucht ihren Blick; er will ihr Dunkelstes
lesen.

26 Sie steht, als höre sie ferne Glocken
klingen.

27 Sie spricht, als sei sie in der Zukunft
gewesen:

28 Dann wird uns Segen aus jedem Werk
entspringen.

29 Dann lebst du nicht mehr mit dem Leben in
Streit.

30 Dann kann uns ganz die Ruhe der Allmacht
durchdringen.

31 Nicht Mann, nicht Weib mehr wird um die
Obmacht ringen.

32 Klar über aller Menschenfreundlichkeit
33 steht Mensch vor Mensch in

Menschenfreudigkeit!

34 Sie öffnet die Arme, als will sie die Welt
umschlingen.

35 Fern flammt der Himmel in goldner
Herrlichkeit.

36 Mit flammt ein Seelenpaar auf
Geistesschwingen.

Das Gedicht „Und an fernen Dächern und Kirchen hin wie an Särgen“ von Richard Dehmel ist
auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Richard Dehmel Titel „Und an fernen Dächern und
Kirchen hin wie an Särgen“

Verse 36 Wörter 267
Strophen 5

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Richard Dehmel befinden sich in unserer Datenbank 491 Gedichte.
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